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Andacht

„Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen!" – Apostelgeschichte 5, 29

Liebe Leserinnen und Leser,
Kennen Sie die Lutherstadt Worms? Kürzlich 
haben wir auf einer Fahrt nach Süddeutsch-
land dort einen Zwischenstopp eingelegt. In 
Worms hat Martin Luther vor der höchsten 
politischen Autorität seiner Zeit, Kaiser Karl 
dem Fünften, und den versammelten Reichs-
ständen und Abgesandten des Papstes, deut-
lich gemacht, was es heißt, Gott mehr zu ge-
horchen als den Menschen. 
Luther sollte am 16. April 1521 seine Schriften 
widerrufen, unter Anderem seinen theolo-
gischen Traktat: „Von der Freiheit eines Chris-
tenmenschen".  Unter Berufung auf sein Ge-
wissen verweigerte Luther den menschlichen 
Autoritäten den Gehorsam und berief sich 
dabei auf Gott und seinen Willen. Allerdings 
hat Luther sich selber intensiv prüfen müssen, 
bevor er in der Lage war, in  Freiheit seinem 
Gewissen zu folgen.

Auch Petrus und die Apostel haben ihre Ant-
wort vor dem Hohen Rat nicht leichthin abge-
geben. 

Menschlichen Autoritäten – oder auch der öf-
fentlichen Meinung- zu widersprechen und zu 
widerstehen, das erfordert Mut. Denken wir 
zum Beispiel an Mitmenschen, die sich auch 
dann noch für Flüchtlinge oder Benachteiligte 
einsetzen, wenn sie selbst dafür angefeindet 
werden. Bei der eigenen Meinung zu bleiben 
und sie auch standhaft zu vertreten fällt nicht 
leicht, wenn alle Anderen dagegen sprechen. 

Petrus und seine Mit-Apostel sind trotz 
menschlichen Einspruchs bei ihrem Auftrag 
geblieben, das Evangelium zu verkünden mit 
Worten und guten Taten. Pfingsten war die 
Ursache dafür, dass sie das konnten. Pfing-
sten ist der Motor für die Erneuerung , die Re-
formation der Kirche gewesen.

Darum feiern wir auch heute Pfingsten. Wir 
hoffen darauf, dass Gott uns den Mut schenkt 
auf sein Wort zu hören, damit wir ihm folgen 
können. Auch dort, wo es anderen nicht ge-
fällt, auch gegen heftigen menschlichen Wi-
derspruch. Die christliche Freiheit und der 
Geist Gottes machen das möglich.

Ihr Horst-Hermann Bastert

Eva-von-Tiele-Winckler-Haus
Alten- und Pfl egeheim

 

Leben in Sicherheit und Würde
 
Düngelstr. 30, 44623 Herne

+ 02323-94 72-0
www.johanneswerk.de
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Der Handarbeitskreis des Gemeindebereiches 
Petrus-Dreifaltigkeit möchte in nächster Zeit 
zu einer Gemeinschaftsaktion aufrufen. 

Es entstand die Idee, aus den vielen Woll-
resten, die sich im Laufe der Zeit angesam-
melt haben, Patchwork-Decken aus jeweils 
10x10 cm großen, unterschiedlich gestalteten 
Flecken zu erstellen. Jede Mitwirkende kann 
mit viel oder wenig Muster, gestrickt oder ge-
häkelt (siehe Foto), ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen.

Schlussendlich werden die Quadrate zu De-
cken zusammengesetzt und einem guten 
Zweck zugeführt. Haben Sie nicht auch Lust, 
Ihre Kreativität auszuleben? 

Kramen Sie Ihre Wollreste aus den Ecken und 
bringen Sie diese ebenso wie Strick- bzw. Hä-
kelnadeln in den Größen zwischen 2 bis 4 mit 
zum nächsten Handarbeitskreis am 12. Juni, 
um 18:00 Uhr. Oder rufen Sie an bei Birgit Ba-
stert unter Telefon 45871.

Ihre Helga Malcher

Aktion des Handarbeitskreises
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Zentraler Gottesdienst mit  
Gemeindeversammlung am 25. Juni
Unsere diesjährige Gemeindeversammlung 
soll in diesem Jahr bereits vor der Sommer-
pause sattfinden. Sie beginnt am 25. Juni, 
dem 2. Sonntag nach Trinitatis, um 10 Uhr 
im Lutherhaus mit einem zentralen Abend-
mahlsgottesdienst. Im Anschluss daran fin-
det eine Gemeindeversammlung im Luther-
saal statt.

Aktueller Anlass für die Versammlung sind 
die Zukunftsplanungen Evangelischer Ge-
meinden in Herne. Das Presbyterium hat 
beschlossen, dass wir uns als seit dem Jahr 
2009 vereinigte Petrus-Kirchengemeinde in 
diese Planungen weiter mit einbringen.
Seit über einem Jahr tagt im Auftrag des Kir-
chenkreises ein „Arbeitskreis Zukunft“, in 

dem Vertreter der Presbyterien aller Herner 
Gemeinden darüber nachdenken, wie die zu-
künftige Evangelische Präsenz in unserer 
Stadt gestaltet werden kann. Derzeit gibt es 
in Herne sechs selbständige Evangelische 
Kirchengemeinden mit acht Pfarrstellen, de-
ren Gemeindegliederzahl stetig abnimmt. 
Zurzeit ist der Arbeitskreis dabei, ein Modell 
für eine vereinigte Evangelische Gemeinde in 
Herne zu entwerfen.

In der Gemeindeversammlung wird weiterhin 
über den gegenwärtigen Stand der Gemein-
dearbeit berichtet. Fragen können gestellt, 
Kritik und Anregungen gegeben werden.

Ihr Horst-H. Bastert

Nach dem Leitsatz „Abschied in Würde“ führen wir 
unser Unternehmen und sorgen im Trauerfall für 
einen angemessenen und individuellen Abschied.

Mit Einfühlungsvermögen und Fachkompetenz 
stehen wir Ihnen immer pietätvoll zur Seite.

Stirbt ein uns nahe stehender Mensch, so löst 
das Betroffenheit und oft auch Ratlosigkeit aus.

Viele Dinge müssen trotz der Trauer zeitnah geregelt 
werden. Professionelle Hilfe ist nun gefragt.
Diese fi nden Sie bei uns.

Wir beraten Sie fair und diskret zu allen Bereichen 
der Bestattung, BestattungsVorsorge und aller damit 
verbundenen Dienstleistungen.

Josef Fabri Bestattungen GmbH
Kirchstraße 33
44627 Herne Börnig/Sodingen

Telefon: 0 23 23 - 85 60
Telefax: 0 23 23 - 85 69
E-Mail: info@fabri-bestattungen.de
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Auch in diesem Jahr heißt es wieder: Ferien-
zeit ist Sommerkirchenzeit! Die Sommer-
kirche bietet uns eine gute Gelegenheit, als 
Petrusgemeinde gemeinsam Gottesdienst zu 
feiern. Das Presbyterium hat sich dafür ent-
schieden, die Sommerkirche probeweise auf 
sechs Sonntage zu verlängern.

Aus Anlass des Reformationsjubiläums wer-
den in den Gottesdiensten „Predigten vom 
Glauben“ zu hören sein. Den Predigten wird 
jeweils ein Motto Martin Luthers vorange-
stellt. Mit „Glaubst du, so hast du!“ beginnt 
die Reihe am 16. Juli und endet am 20. Au-
gust mit „Der Glaube ohne die Liebe ist nicht 
genug“. Die Predigtreihe entfaltet auf diese 

Weise ein Kernthema reformatorischer Theo-
logie in Bezug darauf, wie christlicher Glaube 
heute erfahren und gelebt werden kann.

Die Kirchen der Gemeinde laden im Dreiklang 
ein an den Sonntagen 16. (Luther) und 23. 
(Christus) und 31. Juli (Dreifaltigkeit), am 6. 
(Luther), am 13. (Christus) und am 20. August 
(Dreifaltigkeit) zur Sommerkirche um 10 Uhr. 
Im Anschluss an die Gottesdienste sind alle 
eingeladen zu Begegnung und Gespräch bei 
einer Tasse Kaffee sowie einem kleinen Mit-
tagsimbiss an den Sonntagen im Juli und im 
August jeweils zum Waffelessen.

Ihr Horst-H. Bastert

Reformations-Sommerkirche ab dem 16. Juli

Jubiläumskonfirmationen im Herbst

An zwei Sonntagen dieses Herbstes feiern wir 
in unserer Gemeinde die Jubiläumskonfirma-
tionen:
In der Dreifaltigkeitskirche fanden vor fünf-
zig Jahren, im Jahr 1967, die Konfirmationen 
statt. Am Sonntag, dem 12. November, laden 
wir deshalb alle damaligen Konfirmierten ein, 
dieses goldene Jubiläum mit einem Festgot-
tesdienst um 10.00 Uhr und anschließendem 
Beisammensein zu begehen.

Auch wer 1957, 1952 oder 1947 in Herne oder 
anderswo konfirmiert wurde, kann sich zur 
Jubiläumskonfirmation anmelden.

In der Lutherkirche finden die Jubiläumskon-
firmationen bereits am …………….. mit einem 
Festgottesdienst um 11.00 Uhr statt. Hierzu 
ist eingeladen, wer  vor  25, 50, 60, 65 oder 70 
Jahren konfirmiert worden ist. Auch im Lu-
therhaus findet im Anschluss an den Gottes-
dienst ein Beisammensein statt.

Anmeldungen zu beiden Jubiläen erbitten wir 
ab sofort an unser Gemeindebüro unter Tele-
fon 02323-42134 oder per Mail unter her-kg-
petrus@kk-ekvw.de



8

Gedanken zu Gottesbildern

Die Konfirmandengruppe der Herner Dreifal-
tigkeitskirche verbrachte das erste Frühlings-
wochenende im nördlichen lippischen Berg-
land. Für die Durchführung sorgte ein Team 
des Jugendmissionswerkes MBK mit Jugend-
referent Dominik Dingersen.

Wie Menschen sich Gott vorstellen und wel-
che Gedanken sie dazu haben, damit befasste 
sich die Gruppe in Gespräch und Einzelarbeit 
einen ganzen Samstagvormittag. 

Bei schönem, sonnigen Wetter erlebten die 
Jugendlichen bei Kooperations- und Wett-
spielen viel Spaß. 

Auch Spiele zum besseren Kennenlernen mit 
anschließendem Lagerfeuer, Andachten und 
einem Versteckspiel in der Dunkelheit ge-
hörten dazu.

Eine „Wetten dass“-Show bot vielen Grup-
penmitgliedern Gelegenheit, ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Ein abschließender, ge-
meinsam vorbereiteter und durchgeführter 
Gottesdienst am Sonntagmorgen nahm das 
Thema des Wochenendes noch einmal auf.

Das Wochenende im lippischen Bergland brachte die Konfir-

mandengruppe in einen guten Kontakt mit den Mitarbeitern 

des MBK und der Gemeinde.

Lars Steinhilb | Web: www.dersteini.de | Fon: 02323-92 92 173

Mobil:0171-68 89 305 | Castroper Straße 78 | 44628 Herne
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Wir beraten Sie gern und umfassend – und freuen uns auf Ihren Anruf.

Die Chelonia Tagespfl ege richtet sich an alle, die gern so lange wie 
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Bochumer Straße 58, 44623 Herne · Tel. 02323 9 19 78 66
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Unser Leistungsangebot:

• Betreung bis zu fünfmal pro Woche von 7.00–16.30 Uhr
• Mahlzeiten: Frühstück, Mittagessen, Kaffee und Kuchen
• Liebevolles, examiniertes Personal 
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• Kostenfreie Beratung
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Glaubensseminar im September
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Konfirmationen

Trauercafé

An den Sonntagen Miserikordias Domini und 
Kantate wurden in unserer Petrus-Kirchen-
gemeinde die folgenden Jugendlichen in der 
Dreifaltigkeitskirche konfirmiert:
Lars Erzhöfer, Paul Schmitt, Alexander Seck, 
Luisa Bartmann, Jana Bäcker, Melanie John, 
Enya Siegmund, Sophie-Marie Wieghofer.

In der Christuskirche:
Hanna Andrik, Kimberly Danelzik, Marleen 
Doll, Hannah Engel, Anna Ewers, Jan Fischer, 
Sarah-Celine Gallheber, Maximilian Gürgens, 
Stefan Hampel, Laurin Jeworutzki, Nikita Ka-
sangapov, Florian Kilman, Tobias Krause, 
Jannik Lepa, Len Lunke, Jano Menzel, Julian 
Palmberg, Nico Pflüger, Lea Richter, Isabell 
Schlüter, Til Jonas Schmidt, Tino Schwemin, 
Fabian Steinhaus, Annika Sturm, Frauke 
Sturm, Kilian Templin, Marie Uebbing und Fa-
bio Wiesner.

Wie wünschen unseren Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, dass sie auf ihrem wei-
teren Lebensweg immer wieder spüren: Wir 
sind gesegnete Menschen, wenn wir uns an 
Jesus Christus und sein Wort halten.

Fotos: Kirsten Weber

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen!
Nach dem Tod eines lieben Menschen läuft 
das Leben draußen so „normal“ weiter. Sie 
aber fühlen sich nicht „normal“. Sie fühlen 
richtig! 

Trauer verändert die Menschen und auch ih-
re Sichtweise auf andere. Sie werden bei uns 
feststellen: „Ich bin nicht allein!“. In unserem 
Trauercafé begegnen Ihnen Frauen und Män-
ner, mit denen Sie Ihre Erfahrung von Verlust 
und Trauer teilen können, es aber nicht müs-
sen. Vielleicht kommen Sie auch einfach vor-
bei und hören NUR zu. 

Unser ehrenamtliches Team ist für Sie da: 
Wir hören zu, fühlen mit und verstehen!

Wir treffen uns im Lutherhaus am:
Freitag, 16. Juni 2017
15:00 bis 17:00 Uhr

„Trauern ist wie ein großer Felsbrocken:
Wegrollen kann man ihn nie!
Zuerst versucht man,
nicht darunter zu ersticken.
Dann hackt man ihn Stück für Stück kleiner…
… und den letzten Brocken
steckt man sich in die Hosentasche
und trägt ihn ein Leben lang mit sich.“
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Einfach Frei

Liebe Leserinnen und Leser!

Am 31. Oktober 1517 kam es in der kleinen 
Stadt Witten berg zu einem Ereig nis mit 
großen Folgen: Ein damals noch völlig un-
bekannter Mönch namens Martin Luther 
ver öffent lichte ein Diskus sions papier zu 
den Miss ständen in der Kirche. Daraus ent-
wickelte sich bald eine starke Bewegung, 
aus  der später die evange lische Kirche 
hervor ging.

Die Reforma tion, deren 500-jähriges Jubi-
läum wir 2017 feiern, brachte eine grund-
legende bibli sche Ein sicht neu zum Leuchten: 
Jeder Mensch hat bei Gott eine Würde, die 
er weder er werben noch ver lieren kann – un-
ab hängig von Leistung oder Miss lingen, von 
Erfolg oder Scheitern. Ja, mehr noch: Jeder 
Mensch liegt Gott so am Herzen, dass Gott 
selbst Mensch wurde und sein Leben hin gab. 

„Ihr seid teuer erkauft“, sagt der Apostel 
Paulus. Und fährt fort: „Werdet nicht der 
Menschen Knechte!“ (1. Korinther 7,23)

Wir haben An sehen bei Gott. Das macht 
uns frei von der knechti schen Sorge um uns 
selbst, frei vom schie lenden Blick nach An-
erken nung, frei vom gie rigen Buh len um 
Geld und Macht. Frei zu einem dank baren, 
gelas senen Leben – und zum Ein satz für 
andere. Ein Christen mensch beugt sich vor 
keinem anderen Men schen, sondern allein 
vor Gott. Ein Christen mensch beugt sich aber 
sehr wohl für andere Men schen. Er ist so frei. 

„Einfach frei“ heißt des halb das Motto des 
Refor ma tions jubiläums in West falen.

Bei diesem Jubi läum setzen wir bewusst 
auch Akzente mit unseren katholi schen 
Schwestern und Brü dern. Wir haben ein 
gemein sames Glaubens funda ment. Es ver-
bindet uns viel mehr als uns trennt.

Unser evan ge li sches Pro fil werden wir 
dabei nicht ver wischen. Wer seine eigene 
Iden ti tät kennt und einen klaren Glau ben 
hat, wird frei zu Offen heit und auf ge schlos-
senem Gespräch.

Zu unserer evange lischen Iden ti tät gehört 
die Über zeu gung: Jeder Christ hat Zu gang 
zu Gott – eine „Zwischen instanz“ ist nicht 
not wendig. Die Kirche braucht Männer und 
Frauen, die zur Pre digt begabt, aus gebildet 
und öffent lich beauf tragt sind. Doch die 
Ver kündi gung geschieht keines wegs aus-
schließ lich von der Kanzel. Alle Christen 
können und sollen da, wo sie im Leben 
stehen, den Glauben prak tisch leben und 
verbreiten.

Die Kirche hat sich nicht selber hervor-
gebracht. Sie kann auch nicht von Menschen 
erhalten werden. Sie ist ein Geschöpf des 
Evange liums. Darum ist Kirche über all da 
zu finden, wo die frohe Bot schaft von Jesus 
Christus weitergegeben wird in Wort und 
Tat, wo Menschen getauft werden und im 
Abend mahl Gemein schaft mit Gott und 
unter einander feiern. Damit ist der Auf trag 
der Kirche beschrieben. Und der hat Folgen: 
Wer in der Taufe die Gottes kind schaft zusagt, 
der setzt sich auch ein für die Wahrung von 
Menschen würde und Men schen rechten. 
Wer sich von Christus zum gemein samen 
Mahl ein laden lässt, der stellt sich auch 
an die Seite derer, die Not leiden und aus-
gegrenzt werden.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Vorhaben zum Refor ma tionsjubiläum 
in Gemein den und Kirchen kreisen 
Gottes Segen und gutes Gelingen!

Ihre

Präses der Evangelischen Kirche von Westfalenwww.EINFACH-FREI-2017.de
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Konzertereignisse in der Christuskirche

Im ersten Vierteljahr von 2017 fanden im 
Rahmen der Konzertreihe in der Christuskir-
che ein Chorkonzert und eine Veranstaltung 
mit einer Soloharfe statt.

Im Februar war das “Monteverdi-Ensemble 
Witten” zu Gast, 12 Sängerinnen und Sänger, 
die unter der ausdrucksstarken Leitung von 
Susanne Schlegel, Altistin und Dozentin an 
der Siegener Musikhochschule, a cappella-
Chorwerke der Barockzeit vortrugen, deren 
Thema die Freude des Christen darüber war, 
dass ein Leben in Verbindung mit Gott inner-
lich festen Grund schenkt.

Zu Beginn war ein Chorwerk des Engländers 
Nathaniel Giles zu hören, ein Gebet um Be-
wahrung vor allem Unheil. Zwei Chorwerke 
des Italieners Antonio Lotti, er wirkte zur 
Bach-Zeit in Venedig und Dresden, priesen 
Jesus für seine Erlösungstat am Kreuz.

J. S. Bachs fünfstimmige Motette “Jesu mei-
ne Freude” stellte das zentrale Werk des 
Konzertes dar, in dem Bach den Gegensatz 
zwischen dem vorherigen Leben des nicht 
bekehrten und dem späteren Leben des be-
kehrten Menschen in einer spiegelbildlich 
aufgebauten Komposition herausstellt, tech-
nisch sehr versiert und ergreifend von diesem 
kleinen Chor gesungen.

Nach einer kurzen Pause schloss sich das 
deutsche Magnificat von Heinrich Schütz an, 
ein vierstimmiges Werk, das die tiefe innere 
Freude Marias darüber zum Ausdruck bringt, 
dass sie den Heiland gebären wird, dessen 
Kommen von alters her angekündigt worden 
war und der Großes bewirken wird, z. B. wird 
er für Gerechtigkeit sorgen: “Die Hungrigen 
werden satt, aber die Reichen bleiben leer.”

Mit Mendelssohns Vertonung des 100. 
Psalms “Jauchzet dem Herrn alle Welt” ge-
lang ein krönender Abschluss mit der im zu-
versichtlichen Forte vorgetragenen Aussage: 
“Die Gnade des Herrn währet ewiglich” im 
Schlussteil. 

Im März begeisterte Kathrin Montero-Küp-
per, freischaffende Solo- und Orchesterhar-
fenistin sowie Dozentin an der Bergischen 
Musikschule Wuppertal und Lehrbeauftragte 
für Harfe an der TU-Dortmund mit abwechs-
lungsreicher Harfenliteratur ein zahlreich 
erschienenes Publikum. Zunächst spielte sie 
spanische Tänze aus der ersten Blütezeit in 
der Renaissance-Zeit um 1600, die sog. gol-
dene Zeit für Wissenschaft und Kunst, darun-
ter die älteste Komposition für Harfe. 
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In der Klassik konnte die Harfe mit der mu-
sikalischen Entwicklung nicht Schritt halten, 
erst mit der Erfindung der vollchromatischen 
Doppelpedalharfe um 1810 durch den Fran-
zosen Sebastian Erard setzte die zweite Blü-
tezeit der Harfe ein, weil es nun möglich war, 
effektvolle Harfenmusik in allen Tonarten 
zu spielen. Virtuose Werke von Jesus Guridi, 
Joaquin Turina und Isaak Albeniz im sog. spa-
nischen Nationalstil ließen die enorme Klang-
fülle der Harfe miterleben. 

Charakteristisch für die Harfe ist ihre Ver-
wendung als Folklore-Instrument. In Galizien 
hat sich wie in der Bretagne und in Irland 
keltische Musik erhalten, Strophenlieder mit 
einfachen Harmonien, die normalerweise auf 
kleineren Instrumenten vorgetragen wurden. 
Zum Abschluss spielte Kathrin Montero-
Küpper einen Tango von Astor Piazolla aus 
Argentinien, wohin die Harfe durch die spa-
nischen Eroberer gelangt war.

Ihre Brigitte Wilms 

Inhaber Friedemann Ahlmeyer e.K.

Wiescherstr. 20

44623 Herne

Telefon: 0 23 23 / 146 35 42

Telefax: 0 23 23 / 146 35 43

Unsere Servicezeiten

Montag – Freitag: 08:00 – 18:30

kompass-apotheke-herne.de

Ihr Wegweiser in
Sachen Gesundheit!
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Einladung zur Mitarbeit im Hospizdienst

Liebe Leserinnen und Leser des 
Gemeindebriefes!
Viele altgewordene Menschen werden heute 
so lange wie möglich im häuslichen Umfeld 
versorgt und gepflegt. Sie kommen oft erst in 
ihrer abschließenden Lebensphase in unsere 
Einrichtungen. Keiner unser Bewohner soll – 
so unser Anspruch – unter großen Schmerzen 
leben und sterben müssen. Keiner unser Be-
wohner soll – sofern er es nicht ausdrücklich 
so will – unbegleitet Abschied nehmen müs-
sen von seinem Leben und dieser Welt. Um 
diesen eigenen und gesetzlichen Ansprüchen 
nachzukommen will das Ev. Johanneswerk 
für jedes Altenpflegeheim einen Hospizdienst 
einrichten. Hier im Ruhrgebiet wollen wir 
mit einem Pilotprojekt in den beiden Herner 
Einrichtungen, dem Eva-von-Tiele-Winckler-
Haus und dem Ludwig-Steil-Haus beginnen.

Wir sind bei der Hospizarbeit auf Menschen 
angewiesen, die unseren Bewohnenden ihre 
Zeit schenken - in Form von wertschätzender 
und achtsamer Zuwendung,  Begleitung, Ge-
sprächen und  kleinen Unternehmungen. Je 
nach persönlichen Möglichkeiten sind ehren-
amtliche Mitarbeitende  für ca. 2 bis 4 Stun-
den wöchentlich – z.B. an einem Vormittag 
oder Nachmittag – in einem fest zugeord-
neten Wohnbereich einer Einrichtung  prä-
sent, um alle Bewohner des Bereiches ken-
nenzulernen. Diese Begleitung bezieht sich 
auch auf die abschiedliche, letzte Lebens-
phase, dem Sterben eines Bewohnenden, al-

lerdings nicht als kontinuierliche Sitzwache 
– dies wäre für alle eine Überforderung -, son-
dern  punktuell und zeitweise im Rahmen der 
vereinbarten Präsenz im jeweiligen Wohnbe-
reich. Damit wollen wir praktizieren, was der 
Name unseres Projektes meint: „Leben und 
Sterben in Geborgenheit“. In der Lebens- und 
Sterbebegleitung von Bewohnenden erhalten 
sie die Unterstützung von Mitarbeitenden des 
Hauses sowie durch mich, Heribert Weißkopf, 
dem Mitarbeiter des Pastoralen Dienstes, der 
zugleich der Koordinator des im Aufbau be-
griffenen Hospizdienstes ist. Ich werbe um 
Ihr Engagement in der Lebens- und Sterbebe-
gleitung von Bewohnern der Einrichtungen in 
Herne.
Als ehrenamtliche Mitarbeiterin oder Mitar-
beiter  werden Sie für diesen Dienst von uns 
befähigt und vorbereitet sowie kontinuierlich 
begleitet und durch Gespräche und Supervisi-
on unterstützt.

Mobil: 0175  58 216 98

Ihr Heribert Weißkopf 

Immobilienzentrum Herne

GF.Wolfgang Störbeck

Wiescherstraße 157

44625 Herne

Tel: 023 23 / 45 04 88

 023 25 / 94 07 76

Mobil: 0173 / 73 30 22 4

w.stoerbeck@gmail.com • www.störbeck-immobilien.de

Wir informieren Sie umfassend und 

beraten Sie gerne bei allen Fragen, die 

im Zusammenhang mit der Vermarktung 

Ihrer Immobilie anfallen.
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Regelmäßige Gruppen und Kreise
Christuskirche Dreifaltigkeitskirche Lutherkirche

Musik Konzerte (M) 
Sonntag, 17.00 Uhr
Brigitte Wilms 
(0178) 3569706

Chorprobe des jungen Chores  
„Multiple Voice” (W) 
Donnerstag, 19.30 Uhr
Axel Lask (0234) 262759

Kirchenchor (W)
Montag, ab 17.30 Uhr
Bettina Oschmann,  
(02305) 358573

Gottesdienst 
und Glauben

Ökumenischer 
Gesprächs kreis (M) 
Donnerstag, ab 18.30 Uhr
Dieter Nowiasz, 
(02323) 60532

Bibelkreis (V)
Donnerstag, 10.00 Uhr
Ilse Schmidt, (02323) 43386

Helferkreis
Freitags (W), 18.15–19.30 
Uhr, Pfr. Nehme.
Helferkreis II
Dienstags, 18.15–19.30 Uhr

Kinder- und 
Jugendarbeit

- Offenes Haus für Kinder und Jugendliche (W)
Dienstag und Mittwoch 15.00–18.00 Uhr

Petrus-Spieletreff
Max Kortmann (0176) 83581083
Freitags (W) ab 15.00 Uhr

-

Freizeit und 
Kultur

- Treffpunkt der Gruppe  
„Wohnen im Ruhestand” (WiR e.V.) (M)
Mittwoch, ab 10.00 Uhr

Schachtreff (V)
Donnerstag, ab 18.00 Uhr,
Wilhelm Schlacke (02323) 46449

Ökumenischer Theaterbesuchskreis (M)
Pfarrerin Birgit Bastert, (02323) 45871
bbastert@gmx.de

Petrus-Handarbeitskreis, Montags (V) 
18.00 Uhr, Birgit Bastert (02323) 45871

Petrus-Spieletreff
Freitag, ab 15.00 Uhr

Seniorengymnastik (W) 
Dienstag, ab 10.00 Uhr, 
Karin Barkowski,  
(02323) 491149

Gemeindecafé (M)
Mittwoch, 9.00–12.00 Uhr, 
Silke Gregor,  
(02323) 460600,  
Claudia Steinhardt,  
(02323) 1378390

Malgruppe
Dienstag, 17.00–20.00 Uhr, 
Susanne Skusa,  
Tel. (02323) 957485

Erwachse-
nenarbeit

Frauenhilfe (V), Mitt-
woch, ab 15.00 Uhr, 
Marlies Schmidt, 
(02323) 9519117

Männerkreis (M)
Montag, ab 20.00 Uhr
Rainer Gießmann
Horst Schröder

Bezirksfrauenfrühstück 
Donnerstag 9.00 Uhr 
(nach Absprache),  
Karin Kalinowski  
(02323) 451654

Frauenhilfe (V)
donnerstags, 15.00 Uhr
I. Hartmann, (02323) 44220

Männerkreis (V) 
montags 18.30–20.30 Uhr
Willi Buschmann, (02323) 43896

Frauentreff (M) montags ab 19.00 Uhr, 
I. Hartmann, (02323) 44220, B. Bastert 
(02323) 45871

Patinnenkreis (M) mittwochs ab 9.30 Uhr
U. Kalinna, (02323) 41568

Selbsthilfegruppe „Depression” (W)
mittwochs ab 18.00 Uhr
B. Knopp, (0172) 9485750 

Seniorengeburtstagsfeier
Mittwoch, alle 2–3 Monate, ab 15.00 Uhr
IIlse Schmidt, (02323) 43386

Frauenhilfe (V)
Mittwoch, 15.00 Uhr  
Pfr. Nehme 
Seniorenstunde (V) 
Mittwoch, ab 15.00 Uhr, 
Elisabeth Czapiewski, 
(02323) 41893, Helga 
Blome, (02323) 42732

Frauenabendkreis (M)
Dienstag, ab 19.30 Uhr, 
Hans-Joachim Paul,
(02323) 40721

Trauercafé
Freitag ab 15.00 Uhr  
(nach Ankündigung)
Claudia Steinhardt, 
(02323) 1378390
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Achtung: Anfangszeit des Gottesdienstes in der Christus-
kirche ab dem 27. August generell wieder um 9.30 Uhr!  
Taufen finden in allen drei Kirchen nach Absprache im 
Sonntagsgottesdienst statt (außer an den ersten Feierta-
gen der großen christlichen Feste).

Gottesdienste in Seniorenhäusern
Willi-Pohlmann-Haus (AWO) an der Kronenstraße
(Con stantin), an jedem ersten Donnerstag im Monat, um 
15.30 Uhr. DRK-Seniorenwohnhaus „Am Flottmann-

park”, 14.30 Uhr, an jedem dritten Freitag eines Monats 
Senioren-Wohn  park „Koppenbergs Hof”, 14.30 Uhr, an 
jedem zweiten Freitag eines Monats. Der Raum der Stille 
im Vorraum der Christuskirche ist ganzjährig von 10.00-
16.00 Uhr geöffnet ebenso an jedem dritten Freitag eines 
Monats.

W= Wöchentlich
V= Vierzehntägig
M=Monatlich

Gottes-
dienste

9:30 Uhr sonntags, Gottesdienst 
am 1., 3. und 5. Sonntag 
im Monat. 

Abendmahlsfeier 
am 3. Sonntag eines Monats  
sowie an weiteren Feiertagen

17.00 Uhr sonntags, 
Gottesdienst 
am 2. Und 4. Sonntag  
eines Monats

09.30 Uhr sonntags, 
Gottesdienst
anschließend Kirchkaffee 
im Gemeindehaus. 

Abendmahlsfeier 
Am 1. Und 3. Sonntag 
eines Monats sowie an 
allen Sonntagen in der 
Passions- und Advents-
zeit (außer bei Familien-
gottesdiensten) sowie an 
weiteren Feiertagen

09.30 Uhr sonntags,
Kindergottesdienst 
mit gemeinsamem Be-
ginn in der Kirche (außer 
in den Schulferien)

11.00 Uhr sonntags, Gottesdienst 
am ersten Sonntag eines Monats 
als Familiengottesdienst. 

Abendmahlsfeier 
am 2. Und 4. Sonntag eines  
Monats (wechselweise mit  
Wein und Saft)

8.00 Uhr mittwochs, 
Schulgottesdienst 
für die Flottmannschule  
(nach Vereinbarung)

9.30 Uhr freitags, 
Kindergartengottesdienst 
am letzten Freitag eines Monats

18.00 Uhr samstags, 
Abendmahlsgottesdienst 
mit neuen Liedern und anderer 
Litur gie am zweiten Samstag  
eines Monats

Mit dem 
ÖPNV

Haltestelle 
„Friedhof Wiescherstraße”
 HCR-Linie 333

Haltestelle
 „Walter-Bälz-Straße”
HCR-Linie 303

Haltestelle „Berning-
hausstraße”
Ausgang Bochumer Stra-
ße West, Bogestra-Linie 
U 35 (Campus-Linie)

Haltestelle „Flottmannhallen”
HCR-Linie 312

Haltestelle „Hölkeskampring”
Ausgang Flottmannstraße,  
Bogestra-Linie U 35  
(Campus-Linie)

Mit dem 
Auto / 
Parken

Auf den Seitenstreifen der 
Wiescherstraße befinden sich 
ausreichend Parkplätze

Auf dem Kirchvorplatz 
und an der Straßenseite 
vor der Kirche sind ca. 
30 PKW-Abstellplätze 
vorhanden

Parkplätze befinden sich auf der 
Anhöhe rechts vom Hauptein-
gang. Im Umfeld der Lutherkirche 
und an den Flottmannhallen sind 
außerdem genügend Stellplätze 
vorhanden

Barriere-
freiheit

Der Kirchenraum ist für Roll-
stuhlfahrer über eine Rampe und 
den Eingang der neuen Kita zu 
erreichen. Im Kirchenraum befindet 
sich eine Hörschleife, um den Giot-
tesdienst mit zu verfolgen.

Kirche und Gemeinde-
haus sind barrierefrei zu 
begehen und zu befahren

Das Lutherhaus und die Luther-
kirche sind vom hauseigenem 
Parkplatz her ohne Treppen 
barrierefrei zu begehen, im Haus 
befindet sich ein Aufzug
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Neues aus der Luther-Kita

Grund genug, um an dieser Aktion teilzuneh-
men. Ist es nicht toll, wenn der Lieblingsort, 
an dem man im Frühjahr wieder Fahrradfah-
ren und spazieren gehen kann, sauber und 
ordentlich ist?

Ganz klar für uns: Unser Lieblingsort ist das 
Flottmanngelände. Mit Müllsäcken und 
Handschuhen bewaffnet machten wir uns als 
Mülldetektive auf den Weg zum Flottmann-
gelände.

Schon auf dem Weg dorthin gab es eine Men-
ge Müll in Gebüschen und auf den Gehwegen. 
Leider sah es auf dem Flottmanngelände 
anders aus. Mit der Zeit wurde der Müllsack 
immer schwerer. Leere Dosen, Flaschen, 
Eisstiele, Zigarettenschachteln und sogar ein 
Bierfass (Gott sei Dank leer) wanderten in un-
seren Müllsack.

Und was war das? Hatte dort einer eine Party 
gefeiert? Ohne uns? Da lagen doch tatsäch-
lich Mc Donalds Tüten, Keksschachteln, Bon-
bontüten und Getränkeflaschen. Oh Mann! 
Das war ganz schön anstrengend. Aber wie 
schnell die Zeit verging. Nach einer Stunde 
bekamen wir langsam Hunger und Durst und 
wanderten mit unserer Beute zurück zum 
Kindergarten.
Jetzt erstmal Händewaschen und eine kleine 
Stärkung. Zum Schluss erwartete alle Müll-
detektive noch eine kleine Belohnung. Jeder 
Mülldetektiv bekam für seine tolle Leistung 
eine Urkunde.

Wir hatten einen schönen Tag und wünschen 
uns, dass jeder seinen Müll doch bitte ordent-
lich entsorgt und nicht unseren Lieblingsort 
verunstaltet. Lieben Gruß!

Eure Luther-Mülldetektive
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Ausführung sämtlicher  

Maler- und Tapezierarbeiten • Fußbodenverlegung

• Fassadengestaltung

• Vollwärmeschutz

• Betonsanierung

• Gerüstbau

Vödestraße 159 • 44625 Herne • Telefon 02323 45 04 31 

info@mw-noot.de • www.mw-noot.de

Elektro Horst Sprick GmbH
Riemker Straße 80 • 44625 Herne

Elektroinstallation • Verteilungsbau

Einbruchmeldeanlagen

Klimaanlagen • Ladenbau

Netzwerktechnik

Telefon

0 23 23/94 95-0

Telefax 0 23 23/94 95-20 • E-Mail info@elektro-sprick.de • Internet www.elektro-sprick.de

Beratung Planung Ausführung

• Heizung

• Sanitär

• Solar

• Haustechnik

• Erneuerbare Energie

Installateur- und Heizungsbaumeister

Castroper Straße 7 • 44628 Herne

Tel. 0 23 23 / 68 72 25

Fax 0 23 23 / 68 72 26

FRANK KUCHENDORFFRANK KUCHENDORF
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Ausstellung „In und um Herne herum“

Heidrun Mottyll stellt achtzehn Werke in der 
Dreifaltigkeitskirche aus „In Herne und um 
Herne herum“ lautet der Titel der Ausstellung 
der Herner Künstlerin Heidrun Mottyll, ge-
bürtig aus Wanne-Eickel, die am 19. Februar 
nach dem Gottesdienst in der Herner Dreifal-
tigkeitskirche eröffnet wurde. Dazu gehören 
farbenprächtige Ölgemälde mit Ansichten der 
Cranger Kirmes genauso wie Zechengebäude 
und Industrielandschaften, zum Beispiel ein 
Bild vom Großprojekt der Emscher-Renatu-
rierung.

Die Künstlerin sieht ihre Bilder im Dialog mit 
den Mitte der sechziger Jahre geschaffenen 
Glasfenstern der Dortmunder Künstlerin Hil-
de Hoffmann-Schulte (verstorben 2014). Auf 

ihnen sind großflächige Industrieformen in 
freier Komposition zu sehen. Wer im Ruhr-
gebiet aufgewachsen ist, kann diese Formen 
unmittelbar erkennen. Das eindrückliche Blau 
und Grün der Fenster stellen für die Künstle-
rin einen Bezug zur Emscher her, das heißt 
zur natürlichen Umgebung.

„In der Industrie formt der Mensch die Natur 
für seine Zwecke um“, so Pfarrer Horst Ba-
stert bei der Eröffnung. Die Ausstellung ist 
bis einschließlich 16. Juli geöffnet und kann 
an Sonn- und Feiertagen nach den Gottes-
diensten besichtigt werden. Sondertermine 
für Besichtigungen können mit der Künstle-
rin selbst oder mit Pfarrer Bastert vereinbart 
werden (02323-45871).

Die Künstlerin Heidrun Mottyll (zweite von links) im 

Gespräch mit Besucherinnen der Vernissage in der 

Herner Dreifaltigkeitskirche.

Wir radeln wieder
für das HernerLukas-Hospiz

und feiern im Hospizgarten

Samstag, 10.06.2017

9.00 bis ca.18.00 Uhr 

findet die 10. Benefiz-Fahrradtour für das
Lukas-Hospiz statt.

Fahren Sie ab neun Uhr Ihre Lieblingsstrecke oder 
wählen Sie aus mehreren Tour-Vorschlägen: 

ca.14 km, eine 30 km Radwanderstrecke, 32 km und 
50 km (Nordsternpark GK)

Start und Ziel ist  das Lukas-Hospiz Herne 
an der Jean-Vogel-Strasse 43.

Getränk und Müsli-Riegel für unterwegs am Start.
Ab zwölf Uhr sorgen wir am Hospiz für 

Speis’ und Trank.

Sponsoren vergüten jeden KM mit einem Euro für das 
Lukas-Hospiz.

Weitere Infos unter:

www.lukas-hospiz.de
(02323) 2 29 71 11
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Auf großer Stadtrundfahrt

Geburtstagsfeier in der Frauenhilfe Christuskirche

Die Außentemperaturen am 15. März, waren 
zwar auf keinen Fall frühlingshaft, dafür aber 
war es im Panoramabus, der seit nun schon 
drei Jahren durch unser Stadtgebiet fährt, 
angenehm warm. Ab und an wurden wir so-
gar von einigen Sonnenstrahlen auf unserer 
zweistündigen Fahrt begleitet.

Die Tour führte unter Anderem vorbei an der 
Akademie Mont-Cenis, der Zechensiedling 
Teutoburgia, der Künstlerzeche Unser Fritz 
2/3 und vielen anderen bekannten und we-
niger bekannten Orten. Einige unser Teilneh-
mer kannten die ein oder andere Stelle noch 
gar nicht. Oder sie waren schon ziemlich lan-
ge nicht mehr dort.

Nachdem wir dann wieder an unserem Ab-
fahrtspunkt , dem Herner Rathaus, angelangt 
waren, stand noch ein Restaurantbesuch bei 
„Zille“ auf unserem Programm. In gemüt-
licher Runde bei angeregtem Plausch klang 
dann ein schöner Nachmittag aus.

Ihre Karin Kalinowski

Das war schon ein besonderes Kaffeetrinken, 
am 15.März, nachmittags, in der Frauenhilfs-
stunde der Christuskirche. Hedy Haller hatte 
unseren ganzen Kreis an diesem Nachmittag 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Zwei Tage zuvor war sie 95 Jahre alt gewor-
den. Sie ist zwar die Älteste in unserer Runde, 
aber trotzdem noch ganz schön fit. Sie kommt 
nicht nur ganz regelmäßig alle zwei Wochen 
in unsere Frauenhilfsstunde, sie ist auch ei-
ne unserer treuesten Gottesdienstbesuche-
rinnen.  Herzlichen Glück- und Segenswün-
schen von uns allen folgte ein von Pfarrerin 
Zeihe-Münstermann angestimmtes Geburts-
tagslied. 
Und natürlich durfte auch ein schöner Blu-
menstrauß an diesem Tag nicht fehlen. Wir 
wünschen Hedy Haller für das neue Lebens-
jahr alles erdenklich Gute und dass sie noch 
recht lange in unserer Mitte sein kann.

Ihre Karin Kalinowski 

Frauenhilfe und Männerkreis der Christuskirche 
auf „auf großer Stadtrundfahrt“ in Herne-Wanne 
mit dem Cabriobus und somit aus einer neuen 
Perspektive.
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Erfahrungsbericht vom Dienst auf hoher See

Es ist 4:40 Uhr, mein Wecker klingelt. Zwei- 
oder dreimal pro Woche beginnt mein Tag 
an den Sportgeräten, die im Hubschrauber-
hangar stehen. Um diese Zeit nutzt kaum ein 
Soldat die Geräte – auch die Schiffstechniker 
schauen ungläubig oder anerkennend, wenn 
sie am frühen Morgen ihre Runde machen 
und mich beim Sport sehen. In meinem Alltag 
als Bordpfarrer habe ich wenige solcher Au-
genblicke für mich allein. Selbst wenn ich in 
der Vorpiek, an der Spitze vom Schiff, Trom-
pete übe oder auf der Kammer bin, der Stube 
auf einem Schiff, können Durchsagen oder 
Besuche den Moment der Ruhe ganz schnell 
beenden. Ich esse abwechselnd in einer der 
vier Messen, die den Soldaten Kantine und 
Wohnzimmer zugleich sind. 

Dort komme ich mit Soldaten aller Dienst-
gradgruppen ins Gespräch. Zuhören und re-
den ist meine Hauptverpflichtung an Bord. 
Die Kammer, in der ich arbeite und schlafe, 
teile ich mir mit einem Soldaten, der als See-
wächter im Schichtdienst arbeitet. 

Wenn ich dort bin und nicht einer von uns 
beiden schläft, kann durch die geöffnete Tür 
jeder sehen, ob ich gerade Zeit habe; drin-
gende Anfragen haben für mich aber Vorrang, 
dafür kann man mich auch wecken. An einem 
typischen Tag auf See nehme ich morgens 
an der Musterung teil, das ist das Antreten 
an Deck, und an der Offizierlage, der Bespre-
chung der Offiziere. Nachmittags gebe ich 
Lebenskundlichen Unterricht, wenn die Ta-
gesplanung es zulässt. Mal reden wir dann, 
wie es auch im Unterricht an Land üblich ist, 
über Einsatzbelastung oder Partnerschaft, 
thematisieren Dilemmaentscheidungen oder 
die Flüchtlingsproblematik. Mitunter nutzen 
die Soldaten auch die Zeit, um sich den Frust 
von der Seele zu reden. Durchsagen durch die 
Schiffslautsprechanlage können jedes Ge-
spräch, jeden Unterricht unterbrechen. Auch 
kann es jederzeit „klingeln“: „Feuer im Schiff“, 
„Mann über Bord“. Ob zur Übung oder scharf, 
es bedeutet dann, dass auch ich mich auf 
meiner Station einzufinden habe, meist am 
Verbandsplatz als Seelsorger für die Verletz-
ten und Verwundeten oder als Ansprechpart-
ner für das Sanitätspersonal. Auf See feiern 
wir sonntags Gottesdienst, wenn nicht an 
Oberdeck, dann in der Offizier- oder Porte-
peeunteroffiziermesse. 

Ekkehart Woykos ist Evangelischer Militärpfarrer in Wilhelmshaven. 
Hier bei einem Lagegespräch an Bord eines Schiffes. Foto: Marc Wittkowski
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Für die Soldaten ist er eine Auszeit vom Alltag, 
und im Anschluss können sie sich zwanglos 
austauschen, das heißt bei uns „Kirchencock-
tail“. Hafenzeit ist Arbeitszeit: Proviantauf-
nahme, Müllabgabe, Materialanannahme. 
Darum suche ich täglich die Besatzungsmit-
glieder an ihren Arbeitsplätzen auf. 
Gerade in den Abendstunden, wenn es ru-
higer wird, ergeben sich auf den Seewachen, 
im Schiffstechnischen Leitstand, in der Ope-
rationszentrale und auf der Brücke Gespräche 
über Partnerschaft und Kinder, über zukünf-
tige Verwendungen oder Vorgesetzte, über 
Hobbys oder Ausflugsziele im nächsten Ha-
fen. Auch wenn auf einem Schiff wenig ge-
heim zu halten ist und jeder weiß, wer wann 
mit dem Pfarrer spricht, bin ich über die In-
halte natürlich zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Zum Beispiel wenn einem Soldaten 
die anstehende Versetzung Kopfschmerzen 
bereitet: Seine Familie und er haben sich auf 
Seefahrt und monatelange Abwesenheiten 
eingestellt. Doch bald wird er eine Wochen-
endbeziehung führen müssen. Kameraden 
haben ihm erzählt, dass ihre Familien das als 
noch belastender empfunden haben. Ich finde 
es gut, dass er von Erfahrungen seiner Kame-
raden profitieren kann, und ermutige ihn, mit 
seiner Frau die neue Lebenssituation offen 
zu besprechen und mit ihr nach Strategien zu 
suchen. 

Dann aber haben die Soldaten in der Regel 
auch freie Stunden und können via Handy 
ungestört mit ihren Liebsten telefonieren – 
wobei leider Irritationen entstehen können, 
wenn die Zeitverschiebung nicht berücksich-
tigt wird. 

Wenn dann noch plötzlich der gewohnte Trott 
fehlt, man Zeit hat, über sich, vertane Chan-
cen oder ständige Abwesenheiten nachzu-
denken, bin ich schnell wieder als Ansprech-
partner gefragt: Ich kenne das Leben an Bord 
und weiß, wie sich die mangelnde Privat-
sphäre und die monatelange Trennung von zu 
Hause anfühlen. Doch in den Häfen zeigt sich 
die andere Seite von Seefahrt: Landgang, auf 
Entdeckungsreise in einem fremden Land! 
Manchmal habe ich dort auch offizielle Ver-
pflichtungen, etwa Abstimmungsgespräche 
mit Kollegen anderer Armeen oder Hilfsakti-
onen für soziale Einrichtungen vor Ort. Schön 
ist es bei der Marine, fordernd und vielfältig 
erlebe und empfinde ich meine Tätigkeit als 
Marinepfarrer. Es liegt auch daran, dass mir 
die Besatzung vermittelt: Der Pfarrer gehört 
zu uns.

Ihr Ekkehart Woykos

Vertrauliche Gespräche kann ich in meiner Kammer oder einer anderen stillen Ecke führen. Foto: Marc Wittkowski
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Bilderbogen Karwoche und Ostern
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Kontaktdaten

Pfarrer und Pfarrerin
Jens-Christian Nehme, Pfarramt Ost 1 
Regenkamp 40b, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 146523
Mail: jens-christian.nehme@kk-ekvw.de
am besten zu erreichen in der Mittagszeit

Pfarrerin Birgitta Zeihe-Münstermann  
Pfarramt Ost 2 
Tel.: (02309) 77274
Mail: birgitta.zeihe-muenstermann@kk-
ekvw.de

Horst-Hermann Bastert, Pfarramt West
Regenkamp 80, 44625 Herne
Tel.: (02323) 45871
Mail: horst-hermann.bastert@kk-ekvw.de 
erreichbar morgens 9.00–10.00 Uhr

Laienprediger
Rüdiger Buschmann
Tel.: (02323) 450927

Michael Zimmer
Tel.: (02323) 944980

Küsterdienst
Brigitte Heciak (Dreifaltigkeit)
Regenkamp 78, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 2909977

Helga Backes (Luther), Lutherstraße 1 
44625 Herne 
Tel.: (02323) 22059 
Mobil: (0152) 24660680

DRK Pflege-, Betreuungs- und Service GmbH

DRK Haus am Flottmannpark

Älter werden –
sicher und zufrieden!

Besuchen Sie auch unser Café

Stationäre Altenpflege mit 85 Plätzen Mit unserem Stadtteil-Café bieten wir
Bewohnern und Besuchern unseres Hauses
gemütliche Gastlichkeit im Herner Süden.

Öffnungszeiten:
Mo.–So. 12.00 Uhr–18.00 Uhr

Für größere Gruppen gerne nach Vereinbarung.

69 Einzelzimmer und 8 Doppelzimmer

Am Flottmannpark 6 • 44625 Herne • 02325 969-59 • www.drk-herne.de • info@drk-herne.de

integrierte Kurzzeitpflege

Pflegen – Leben – Wohnen
Herne-Süd
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Gemeindesekretariat
Renate Alexander, Claudia Korbik 
Lutherstraße 1, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 42134 
Fax: (02323) 387841
Mail: her-kg-petrus@kk-ekvw.de 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
u. Freitag 9.00–12.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00–12.30 Uhr 

Tageseinrichtungen für Kinder
Katharina Schönweitz (Christus-Löwenherz)
Wiescherstrasse 120-122, 
Tel.: (02323) 60537

Livia Leichner (Familienzentrum Dreifaltig-
keit), Holsterhauser Straße 320, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 490645 
Mail: familienzentrum-herne@web.de

Margit Uebler (Luther)
Lutherstraße 1a, 44625 Herne
Tel.: (02323) 42140
Mail: her-kiga-lutherstrasse@kk-ekvw.de

Kirchenmusik
Brigitte Wilms (Christus)
Mobil: (0178) 3569706

Axel Lask (Dreifaltigkeit)
Tel.: (0234) 262759

Bettina Oschmann (Chorleitung Luther)
Tel.: (02305) 358573

Internet
Homepage: 
www.petrus-kirchengemeinde-herne.de
Facebook: www.facebook.com/ 
PetrusKirchengemeindeHerne

Kontaktdaten

Herausgeber:
Die Evangelische Petrus-Kirchengemeinde 
Herne

V.i.S.d.P.:
Pfarrer Horst-Hermann Bastert

Unser Dank gilt dem Redaktionskreis, den 
Korrekturlesern und allen, die an der Erstel-
lung und Verteilung des Gemeindebriefes 
beteiligt sind. Dank auch für die Bereitstel-
lung des Fotomaterials.

Titelbild: der gemeindebrief.  
Bildmaterial:Marc Wittkowski (S. 24), Kirsten 
Weber (S. 12), Runa Nehme, H. Bastert, Kita 
Luther, C. Korbik und Andere.

Gesamtkonzept und Durchführung:
Werbeagentur L. Kapp, Heiliger Weg 99, 
44141 Dortmund, Tel.: (0231) 58 44 85-0 

Satz und Layout:
ideen.manufaktur, daten@ideemafa.de, 
www.ideemafa.de, Dortmund 

Impressum 

Trotz aller Sorgfalt erwischen wir den  Fehlerteufel nicht in jedem Fall.  
Wir bitten um Nachsicht.



31

HISB Betreuungsdienst Herne GmbH

Castroper Straße 137 • 44628 Herne

Herne@homeinstead.de
www.homeinstead.de

Sie bestimmen die Zeit.
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Pflegegrad vorhanden? Nutzen Sie Ihren Anspruch.

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.
© 2016 Home instead GmbH & Co. KG

Nutzen Sie unsere Leistungen:
• Betreuung zuhause

• Begleitungsdienste

• Grundpflege
• Demenzbetreuung

• Hilfen im Haushalt (Putzen, Waschen etc.)

• Entlastung pflegender Angehöriger
• Familienbetreuung

Kosten-

übernahme durch

alle Pflegekassen

möglich

Alltagsbegleitung
und persönliche
Betreuung für
Senioren und
Familien zuhause

Tel.: 02323 988998 - 0




